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Rechtsgrundlagen in der gültigen Fassung 
- Baugesetzbuch (BauGB) - Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
- Planzeichenverordnung (PlanzV) - Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
- Hess. Ausführungsgesetz zum BNatSchG (HAGBNatSchG) 
- Hessisches Naturschutzgesetz (HeNatG) 
- Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) 
- Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) 
- Hessisches Gesetz zur Ausführung des Bundes-Bodenschutzgesetzes und zur Altlastensa-
nierung (Hessisches Altlasten- und Bodenschutzgesetz - HAltBodSchG) 

- Hessische Bauordnung (HBO) - Hessische Gemeindeordnung (HGO) 
- Hess. Gesetz über das öffentl. Vermessungs- und Geoinformationswesen (HVGG) 
- Gesetz zum Schutze der Kulturdenkmäler (Denkmalschutzgesetz) 
- Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

Präambel 
 
Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 BauGB hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Wolfhagen die 9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 48 „Interkommunaler Ligistik- und Gewere-
bepark A 44 – Hiddeser Feld“, bestehend aus der Planzeichnung und den nebenstehenden textli-
chen Festsetzungen als Satzung beschlossen. 

 
Wolfhagen, den ___ ___ ____ __ ____ _ __ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ____ __ __ 
 Der Magistrat der Stadt Wolfhagen 
 Bürgermeister 

 
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 00.00.2024 den Einleitungsbeschluss zur 9. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 48 „Interkommunaler Ligistik- und Gewerebepark A 44 – Hiddeser Feld“ 
gefasst. Der Einleitungsbeschluss wurde gem. § 2 Abs. 1 BauGB am 00.00.2024 bekannt gemacht. 

Öffentliche Auslegung 
Nach § 13 Abs. 2 Ziffer 2 in der gültigen Fassung wurde die Öffentlichkeit in der Zeit vom 
00.00.2024 bis 00.00.2024 über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung durch Auslegung 
der Plandarstellung mit Begründung unterrichtet. Ort und Dauer der Auslegung wurden am 
00.00.2024 öffentlich bekannt gegeben. 

Satzungsbeschluss 
Nach Prüfung der Anregungen gem. § 3 Abs. 2 BauGB hat die Stadtverordnetenversammlung die 
9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 48 „Interkommunaler Ligistik- und Gewerebepark A 44 – 
Hiddeser Feld“ mit örtlichen Bauvorschriften und Begründung in ihrer Sitzung am 00.00.2024 als 
Satzung gem. § 10 BauGB beschlossen. 

 
Wolfhagen, den ___ ___ ____ __ ____ _ __ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ____ __ __ 
 Der Magistrat der Stadt Wolfhagen 
 Bürgermeister 

 
 

Bekanntmachung/ Inkrafttreten 
Der Satzungsbeschluss wurde am ___________ ortsüblich bekannt gemacht. Mit der Bekanntma-
chung tritt der Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 

Hinweis zur Bekanntmachung  
Gem. § 215 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 – 3 
BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter 
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtl iche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungs- und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-
achtliche Mängel des Abwägungsvorgangs gem. § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtl ich werden, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde 
unter Darlegung des die Verletzung oder den Mangel begründeten Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Dies gil t entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 

 
Wolfhagen, den ___ ___ ____ __ ____ _ __ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ____ __ __ 
 Der Magistrat der Stadt Wolfhagen 
 Bürgermeister 

4. Nachrichtliche Übernahmen/ Hinweise 

4.1 Sicherung von Bodendenkmälern 
Bodendenkmäler sind gemäß dem „Gesetz zum Schutz der Kulturdenkmäler“ 
(Denkmalschutzgesetz - DSchG) unter Schutz gestellt. Wer bei Erdarbeiten Boden-
denkmäler und Kleindenkmäler (historische Grenzsteine o. ä.) entdeckt oder findet, 
hat dies gem. § 21 Hess. Denkmalschutzgesetz (HDSchG) unverzüglich dem Lan-
desamt für Denkmalpflege, Archäologische Denkmalpflege und der Unteren Denk-
malschutzbehörde anzuzeigen. Funde und Fundstellen sind in unverändertem Zu-
stand zu erhalten und in geeigneter Weise bis zu einer Entscheidung zu schützen. 

4.2 Bodenschutz 
Zur Erfüllung der Ziele nach §§ 1 BBodSchG u. HAItBodSchG hat jeder, der auf den 
Boden einwirkt, sich so zu verhalten, dass schädliche Bodenveränderungen nicht 
hervorgerufen werden (§ 4 Abs. 1 BBodSchG) und bei Einwirkungen auf den Boden 
Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen zu treffen (§ 7 
BBodSchG). 

Bei der Bauausführung sind folgende Merkblätter und DIN-Normen zu beachten: 
Merkblätter des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz (HMUKLV 2018): 
- „Bodenschutz für Bauausführende“ 
- „Bodenschutz für Häuslebauer“ 
DIN-Normen: 
- DIN 19639 Bodenschutz bei Planung und Durchführung von Bauvorhaben 
- DIN 19731 Bodenbeschaffenheit - Verwertung von Bodenmaterial 
- DIN 18915 Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten 

Verwertung von Erdaushub 

Mutterboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher Anlagen sowie bei we-
sentlichen anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben wird, ist im 
nutzbaren Zustand zu erhalten und an geeigneten Stellen, vorzugsweise auf den 
Grundstücken, zu verwenden. 
 
Der im Plangebiet durch Baumaßnahmen beanspruchte Oberboden ist so weit wie 
möglich zu sichern, bis zur Wiederverwendung in Mieten zu lagern und nach Ab-
schluss der Baumaßnahmen innerhalb der gebietsbezogenen Freianlagengestal-
tung naturnah einzuarbeiten. Bei der Verwertung des im Rahmen der Erschlie-
ßungs- bzw. Bauarbeiten anfallenden Erdaushubs sind die Randbedingungen der 
„Handlungsempfehlung zur rechtlichen Beurteilung von Aufschüttungen und bei Auf- 
und Einbringen von Bodenmaterial auf Böden“ vom 27.10.2015 (StAnz. Nr. 46/2015, 
S. 1150) zu beachten. Für überschüssiges Bodenmaterial von mehr als 600 m³ 
Menge ist nach § 4 Abs. 3 HAltBodSchG in Verbindung mit § 12 BBodSchV seitens 
des Maßnahmeträgers oder dessen Beauftragten vorab ein Anzeigeverfahren bei 
der unteren Bodenschutzbehörde des Landkreises Kassel durchzuführen. 

4.3 Inkrafttreten 
Mit Rechtskraft der 9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 48 „Interkommunaler 
Logistik- und Gewerbepark A 44 – Hiddeser Feld“ treten die durch die Neuplanung 
betroffenen Festsetzungen des seit dem 12.07.2002 rechtskräftigen Bebauungspla-
nes Nr. 48 „Interkommunaler Logistik - und Gewerbepark – Hiddeser Feld“ außer 
Kraft. 

Festsetzungen des Bebauungsplanes gemäß § 9 
BauGB 

1. Art der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 
Das Satzungsgebiet wird festgesetzt als: Gewerbegebiet (GE) gem. § 8 BauNVO 

2. Hauptabwasserleitungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB 
Zur unterirdischen Ableitung von Oberflächenwasser sind im zeichnerischen 
Teil des Bebauungsplanes zwei Leitungstrassen dargestellt. Eine Überbauung 
der Regenwasserleitungen bedarf der Zustimmung der Stadt Wofhagen. 

3. Maßnahmen zum Ausgleich im Sinne des § 1a Abs. 3 BauGB 
Zur Kompensation von Eingriffen wird eine externe Ausgleichsfläche mit der 
Bezeichnung Teilplan B in den Bebauungsplan aufgenommen. In der Gemar-
kung Istha sind innerhalb des ca. 10.100 m² großen Verfahrensgebietes (Flur 
6, Teilfläche des Flurstücks 76/16) die folgenden Kompensationsmaßnahmen 
durchzuführen: 

- Die derzeitige intensive Nutzung der Ackerfläche ist in eine extensiv ge-
nutzte naturnahe Grünlandanlage zu überführen. Zur Förderung der Arten-
vielfalt ist auf der Fläche eine Grüneinsaat (Frischwiesen-Mischung) aufzu-
bringen. 

- Der Einsatz von Pflanzenschutz- und Düngemitteln ist zu unterlassen. 

- Maximal 1-2-malige Mahd der Grünlandfläche, wobei die erste Mahd nicht 
vor dem 15. Juni erfolgen darf. Alternativ wird eine extensive Beweidung 
durch Schafe zugelassen. Die Beweidungsart wird auf eine Durchzugsbe-
weidung beschränkt. 

- In der östlich angrenzenden Grabenparzelle sind durch Grabenerweiterung 
vier Teilflächen als Flachwasserzonen anzulegen. 

- Die Bauausführung ist außerhalb der Brut und Setzzeiten durchzuführen. 

Die festgesetzten Maßnahmen sind innerhalb von zwei Jahren nach dem Sat-
zungsbeschluss zur 9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 48 „Interkommunaler 
Logistik- und Gewerbepark A 44 – Hiddeser Feld“ durchzuführen. 


